
Dein Praxis-Guide für mehr Sichtbarkeit

Generative AI Optimization (GAIO)
im E-Commerce:

Künstliche Intelligenzen beeinflussen Kaufentscheidungen, noch be- 
vor Nutzer überhaupt auf eine Website klicken. Mit GAIO – Generative 
AI Optimization – bereitest du deinen Shop so auf, dass Maschinen 
deinen Inhalten vertrauen, sie verstehen und zitieren. 

Dieser Guide zeigt dir, wie du deine Prozesse fit für die KI-Welt machst 
– Schritt für Schritt, praxisnah und marktplatzübergreifend. Inklusive 
Vorlagen, Prompts & Checklisten zum kostenfreien Download – für 
eine direkte Umsetzung deiner GAIO-Strategie.
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Von SEO zu GAIO: Die neue Logik der digitalen  
Sichtbarkeit

Während klassisches SEO (Search Engine Optimization) sich primär darauf 
konzentriert, deine Webseite durch Keywords und Backlinks für das Ranking 
in den Suchergebnisseiten zu optimieren, adressiert GAIO (Generative AI Opti-
mization) eine völlig neue Herausforderung: Die Sicherung deiner Sichtbarkeit 
in den KI-generierten Antworten.

Kunden stellen ihre Fragen zunehmend direkt an einen Chatbot oder an die AI 
Overviews in der Google-Suche, anstatt sich durch eine lange Liste von Such-
ergebnissen zu klicken. Diese KI-Antworten haben einen massiven Einfluss 
auf Kaufentscheidungen. Wer in diesen Antworten nicht als vertrauenswür-
dige und zitierfähige Quelle genannt wird, läuft Gefahr, für viele potenzielle 
Käufer schlicht nicht mehr zu existieren.

Was ist Generative AI Optimization (GAIO)?

GAIO ist ein strategisches Steuerungsinstrument für deine digitale Kommu-
nikation. Es ist der Oberbegriff für alle Maßnahmen, die sicherstellen, dass 
deine Shop-Inhalte (Texte, Bilder, Produktdaten) von generativen KI-Systemen 
optimal erfasst, verstanden, als relevant eingestuft und anschließend zitiert 
oder empfohlen werden. Im Gegensatz zur reinen SEO geht es um das tief-
greifende Verständnis und die maschinenlesbare Aufbereitung deiner Inhalte 
für moderne, semantisch denkende Algorithmen.

Der entscheidende Unterschied: Klicks versus  
Nennungen (Mentions / Citations)

→ �Klassisches SEO: Das Ziel ist der Klick auf deinen Link in den Suchergeb-
nissen.

→ �GAIO: Das Ziel ist die Nennung (Citation) deiner Marke, deiner Produkte 
oder deiner Expertise direkt in der KI-generierten Antwort – oft, ohne dass 
der Kunde noch klicken muss. Die KI agiert als vertrauenswürdiger Ver-
mittler und beeinflusst die Kaufentscheidung direkt zugunsten der zitierten 
Quelle.

GAIO ist somit keine technische Spielerei, sondern eine strategische Notwen-
digkeit, um deinen Shop und deine Produkte als Autorität in der KI-Welt zu 
positionieren.

1. �Einführung: 
Warum GAIO für deinen Shop unverzichtbar ist

Als Betreiber eines Onlineshops, kennst du die Bedeutung von Suchmaschinenoptimierung (SEO) für deinen 
Erfolg. Doch die digitale Welt verändert sich rasant durch den Aufstieg generativer KI-Systeme wie ChatGPT, 
Google Gemini und Perplexity.
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2. �Die GAIO-Grundlagen im Shop: 
Der Hausputz

Dieser Abschnitt konzentriert sich auf die Maßnahmen, die du als Shop-Betreiber selbst im Administrationsbe-
reich deines Shops durchführen kannst und solltest. Dein tiefes Produktwissen ist hierbei dein größter Vorteil,  
da du am besten weißt, welche Fragen die KI beantworten muss.

Inhaltliche Struktur & Semantik: Wie KIs deine  
Produkte verstehen

Generative KIs sind darauf trainiert, Texte nicht nur zu lesen, sondern deren 
semantische Struktur und logische Beziehungen zu erfassen. Ein dichter,  
langer Fließtext ist für KIs schwerer zu verarbeiten als klar strukturierte,  
modulare Inhalte.

Klarheit vor Kreativität: Modulare Inhalte
Stelle sicher, dass wichtige Informationen häppchenweise und direkt  
beantwortend aufbereitet sind, anstatt sie in lange, werbliche Absätze zu  
verpacken.

→ �FAQ-Bereiche: Nutze die Möglichkeit im Shop, Produkt-FAQs zu hinterle-
gen. Formuliere die Fragen und Antworten präzise und vollständig. Bei-
spiel: Statt „Unser Produkt ist wasserdicht“, nutze „Ist das Produkt was-
serdicht? Ja, es ist nach IP67 zertifiziert und hält bis zu 30 Minuten unter 
Wasser stand.“ KIs lieben dieses Frage-Antwort-Format.

→ �Bullet Points und Listen: Fasse Hauptmerkmale, Vorteile und technische 
Daten in Listen zusammen. Diese werden von KIs oft direkt als Featured 
Snippets oder als Grundlage für eine Antwort übernommen.

→ �Checklisten/Anleitungen: Wenn dein Produkt eine bestimmte Anwendung 
erfordert (z.B. Montage, Pflege), gliedere diese Schritte klar durch Num-
merierungen oder eine Checkliste.

Nutzung von Shop-Bordmitteln
Die Strukturierungsmöglichkeiten des Shops sind dein Werkzeugkasten für 
GAIO:

→ �Produktmerkmale und Attribute: Fülle alle relevanten Felder aus. Diese 
strukturierten Daten sind für die KI sehr wertvoll, da sie direkt auf die Ver-
gleichbarkeit abzielen. Ein Merkmal „Material: Edelstahl“ ist besser als die 
Nennung im Fließtext.

→ �Kategoriebeschreibungen: Nutze diese Bereiche, um generelle Fragen 
zu deiner Produktgruppe (z. B. „Was ist der Vorteil von Induktionskochfel-
dern?“) mit autoritativem Text zu beantworten.

→ �Blog-Beiträge: Erstelle themenspezifische Inhalte, die als tiefe Quellen für 
die KI dienen. Diese sollten klare Thesen und verlinkte Belege enthalten  
(z. B. „Die 5 besten Pflegetipps für [Produkt]“).
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Content Housekeeping mit KI
Für viele Onlinehändler ist die systematische Überarbeitung von Produktinhalten 
eine dauerhafte Herausforderung. KI-basierte Werkzeuge bieten hier die Mög-
lichkeit, große Sortimente deutlich schneller und präziser GAIO-fähig aufzube-
reiten.

Von unstrukturiertem Text zu klaren Informationsbausteinen
Moderne Systeme können umfangreiche Produktbeschreibungen automatisiert 
in übersichtliche Bestandteile zerlegen. Aus langen Textpassagen entstehen klar 
definierte Segmente wie FAQ-Bereiche zu typischen Kundenfragen, übersicht- 
liche Bullet Points für die wichtigsten Merkmale, leicht verständliche Anleitun-
gen zur Anwendung sowie strukturierte Tabellen mit technischen Daten. Dies 
sorgt für bessere Orientierung beim Kunden – und erleichtert zugleich die Aus-
wertung durch KI-Systeme.

Systematisches Content-Audit
Analyselösungen auf KI-Basis durchlaufen den gesamten Produktkatalog und 
decken Optimierungsmöglichkeiten auf. Doppelte Formulierungen, widersprüch-
liche Angaben oder fehlende Informationen werden zuverlässig erkannt. Zudem 
prüft das System, ob alle für die jeweilige Produktkategorie relevanten Attribute 
vorhanden sind, und schlägt sinnvolle Ergänzungen vor – etwa zu Materialien, 
Maßen oder Pflegehinweisen.

Effizienz durch Automatisierung
Der größte Vorteil liegt in der Skalierbarkeit: Während manuelle Überarbeitungen 
schnell an ihre Grenzen stoßen, können KI-Systeme große Sortimentsteile inner-
halb kurzer Zeit analysieren und neu strukturieren. Mit zunehmender Nutzung 
passen sich die Modelle an branchenspezifische Anforderungen an und arbei-
ten immer treffsicherer.




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Technische Vorbereitung:  
Der Quellcode spricht mit der KI

GAIO erfordert, dass die Maschinen deinen Quellcode schnell und fehlerfrei 
auslesen können.

Sauberes HTML und semantische Tags
Auch wenn du keinen direkten Einfluss auf den Kerncode des Shops hast, 
kannst du bei der Erstellung der Inhalte die Hierarchie wahren:

→ �Überschriften-Hierarchie (H1, H2, H3): Nutze die H-Tags korrekt. Die 
Produktbezeichnung ist die H1. Unterpunkte der Beschreibung sind H2, 
Detailfragen darunter H3. Dies hilft der KI, die logische Gliederung deiner 
Seite zu verstehen.

→ �Absatz-Tags (<p>): Vermeide missbräuchliche Nutzung von Zeilenumbrü-
chen (<br>) zur Formatierung. Jeder logische Gedanke sollte ein eigener 
Absatz sein.

Wichtigkeit von Geschwindigkeit und direkter Zugänglichkeit
Ein langsamer Shop behindert nicht nur den Kunden, sondern auch die KI-
Crawler.

→ �Ladezeit: Optimiere Bilder und nutze Caching-Funktionen deines Shop-
Hostings. Schnelle Ladezeiten signalisieren Aktualität und Zuverlässigkeit.

→ �Vermeidung von Hindernissen: Sorge dafür, dass der kernrelevante 
Content (Produktname, Kurzbeschreibung, Preis, Verfügbarkeit) nicht erst 
nach einem Klick oder Scrollen geladen wird (z. B. durch zu aggressives 
Lazy Loading). Die KI muss sofort auf die Fakten zugreifen können.

Vertrauen und Autorität :  
Die KI muss zitieren wollen

Generative KIs legen großen Wert auf vertrauenswürdige und belegbare Quel-
len. Sie wollen Informationen verbreiten, die sich auf Expertenwissen stützen.

Autorenschaft und Aktualität
Auch wenn du der Shop-Betreiber bist, zeigst du deine Kompetenz: Auch 
wenn das Design des Shops das Datum der letzten Aktualisierung nicht im-
mer prominent anzeigt, pflege interne Notizen und füge, wenn möglich, auf 
wichtigen Seiten einen Hinweis ein: „Produktbeschreibung zuletzt geprüft 
am 01.12.2025“. Dies signalisiert der KI, dass es sich um eine aktuelle Quelle 
handelt.

Über uns/Impressum: Stelle sicher, dass deine Unternehmensinformationen 
und die Expertise klar kommuniziert werden. KIs prüfen die Konsistenz dieser 
Informationen über die gesamte digitale Präsenz hinweg.

Umgang mit Kundenrezensionen und Produktbewertungen
Produktbewertungen sind wichtiges Earned Media (durch Dritte generierte 
Inhalte), die Vertrauen schaffen.

→ �Konsistente Daten: Nutze die Bewertungsfunktionen des Shops. KIs 
verwenden aggregierte Meinungen („Kunden loben die einfache Handha-
bung“) als Teil ihrer generierten Antworten.

→ �Reaktion auf Bewertungen: Reagiere auf kritische und positive Bewertun-
gen, um deine Kompetenz und deinen Kundenservice zu zeigen.
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3. �Produktinformationen GAIO-optimieren:  
Das Herzstück des Shops

Der Kern deines Onlineshops sind die Produkte. Eine KI-optimierte Produkt-
seite verwandelt reine Beschreibungen in direkt zitierbare Antworten, die 
Kaufentscheidungen beeinflussen.

Produkttexte als KI-Antworten: Fokus auf die 
direkte Beantwortung von Fragen

Deine Produkttexte sollten nicht nur verkaufen, sondern auch die häufigsten 
Fragen beantworten, die Nutzer an eine KI stellen. Die KI sucht nach Fakten 
und direkten Antworten, um sie in ihre generierten Auskünfte einzubauen.

→ �Integration von User Intents: Überlege, welche Fragen dein Kunde an 
einen Assistenten stellen würde, bevor er das Produkt kauft.

→ �Klassisch: „Dieses Gerät hat 10 Stunden Akkulaufzeit.“

→ �GAIO-optimiert: „Wie lange hält der Akku? Der Akku bietet bis zu 10 Stun-
den ununterbrochene Nutzung, ideal für lange Arbeitstage.“

→ �Kurztexte vs. Langtexte: Modulare Blöcke: Die KI scannt effizient. Nutze 
die Kurzbeschreibung des Shops, um die wichtigsten Vorteile und Fak-
ten prägnant zusammenzufassen (für schnelle Antworten). Verwende die 
Langbeschreibung, um ausführliche, belegbare Antworten auf komplexere 
Fragen zu liefern (für tiefere Zitationen).

→ �Konsistente Terminologie: Verwende stets die gleichen Begriffe für deine 
Produkte, Merkmale und Marken. Inkonsistenzen verwirren die KI und min-
dern die Zitierfähigkeit deiner Quelle.




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Einsatz von strukturierten Daten (Schema.org): 
Die Sprache der Maschinen

Strukturierte Daten, basierend auf dem Vokabular von Schema.org, sind der 
wichtigste technische Schlüssel für GAIO. Sie sind quasi die „Übersetzung“ 
deiner menschlich lesbaren Produktinformationen in eine maschinenlesbare 
Syntax. Sie geben der KI eindeutige Fakten an die Hand.

Wie du Produktdaten maschinenlesbar auszeichnest
Dein Shop generiert in der Regel bereits grundlegende Schema-Daten für 
Product, Offer und Price. Deine Hausaufgabe ist es, diese durch gezielte Ein-
gaben im Backend zu maximieren:

1. �Produkt-Markup: Stelle sicher, dass Felder wie GTIN/EAN, MPN (Manufac-
turer Part Number), Brand und Rating korrekt und vollständig im Backend 
hinterlegt sind. Dies erhöht die Verifizierbarkeit und damit die Zitierfähig-
keit.

2. �Verfügbarkeit: Die Angabe „Auf Lager“ oder „Nicht auf Lager“ muss tech-
nisch korrekt in der Auszeichnung erscheinen, da KIs oft als Shopping-
Agenten agieren, die die Kaufhandlung ermöglichen sollen.

3. �FAQ-Markup: Wenn dein Shop eine Möglichkeit bietet (oft über Plugins 
oder spezifische Shop-Templates), die FAQ-Inhalte des Produktes mit dem 
entsprechenden Schema-Markup auszuzeichnen, nutze dies unbedingt. 
Das sind die perfekten Datensätze für eine KI-Antwort. 

Prüfung der Möglichkeiten innerhalb des Shops
Überprüfe in der Administration, welche Datenfelder deiner Produkte die 
relevantesten Fakten enthalten (z. B. Merkmale, Attribute, Preise) und stelle 
sicher, dass diese Felder konsequent gepflegt werden. Jedes dieser Felder 
trägt zur Reichhaltigkeit des maschinenlesbaren Inhalts bei.

Hinweis: Wenn dein Template diese Auszeichnung nicht nativ unter-
stützt, prüfe die Verfügbarkeit geeigneter Plugins oder beauftrage einen 
Entwickler für eine einmalige Integration. Der Fokus liegt hier auf dem 
Verständnis: Fülle alle relevanten Felder im Shop-Backend so präzise 
wie möglich aus, um die generierten Schema-Daten zu optimieren.
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Strategische Content-Verbreitung:  
Einheitliche, zitierfähige Kernbotschaften 

Das oberste GAIO-Ziel ist die Konsistenz. Eine generative KI muss auf allen 
Plattformen die gleichen, verifizierbaren Fakten über deine Produkte finden, 
um diese mit Vertrauen zitieren zu können.

→ �Zentrale „Datenquelle“ Wawi: Deine Warenwirtschaft muss zur zentralen, 
autoritativen Quelle für alle Produktfakten werden. Jeder Datensatz, der 
aus der Wawi exportiert wird (Produktname, Schlüsselmerkmale, Vorteile), 
sollte bereits GAIO-optimiert sein.

→ �Konsistente Narrative: Achte darauf, dass deine Kernbotschaften und 
Alleinstellungsmerkmale über alle Kanäle hinweg identisch sind. Wenn 
dein Shop die Akkulaufzeit mit „10 Stunden“ angibt, darf Amazon nicht „9 
Stunden“ nennen. Diese Konsistenz erhöht deine Vertrauenswürdigkeit als 
Quelle für die KI.

→ �Kanalspezifische Anpassung mit Substanz: Während du Texte für Markt-
plätze anpassen musst (z. B. für Amazon-SEO), darfst du die Fakten nicht 
verfälschen. Die optimierten Bullet Points auf Amazon sollten weiterhin 
klare, zitierbare Fakten enthalten.

Der GAIO-Master-Content als zentrale Referenz
Viele erfolgreiche Händler arbeiten mit einem zentralen Master-Con-
tentblock pro Produkt. Darin sind sämtliche relevanten Informationen in 
strukturierter Form hinterlegt. Von hier aus erfolgt die kanalbezogene 
Aufbereitung, abgestimmt auf die Anforderungen von Amazon, eBay, Otto, 
Kaufland oder TikTok Shop. KI-gestützte Systeme übernehmen diese 
Transformation automatisiert – ohne dass inhaltliche Abweichungen ent-
stehen.

Automatisierte Überwachung der Datenkonsistenz
Aktuelle Tools prüfen kontinuierlich die Daten auf allen Plattformen. 
Werden Abweichungen festgestellt – etwa unterschiedliche Angaben zu 
Maßen, Preisen oder Produktmerkmalen – erfolgt eine sofortige Benach-
richtigung. Händler können dadurch frühzeitig eingreifen und verhindern, 
dass inkonsistente Daten die Sichtbarkeit in KI-gestützten Systemen be-
einträchtigen.

4. �GAIO und die Marktplatzanbindung: 
Die Reichweiten-Strategie

Die Warenwirtschaft (Wawi) ermöglicht dir den zentralen Handel auf zahlreichen externen Plattformen (Amazon, 
eBay, Kaufland, Otto, TikTok etc.). Im GAIO-Zeitalter werden diese Marktplätze zu strategischen Verbreitungsquellen 
deiner GAIO-optimierten Inhalte. Die KI zieht Informationen oft aus diesen etablierten, hoch autoritären Plattformen.
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Marktplatz-spezifische Optimierung: 
Der Kontext zählt

Generative KI-Modelle haben unterschiedliche Präferenzen für Quellen. Platt-
formen mit hoher Autorität werden bevorzugt.

→ �Amazon-SEO im Lichte von GAIO: Amazon-Produktlisten (insbesondere 
Bullet Points und A+ Content) sind für KIs eine der vertrauenswürdigsten 
Quellen für Produktfakten.

→ �Nutze jeden Bullet Point, um eine spezifische Frage zu beantworten  
(z. B. „Wie viel wiegt es?“, „Aus welchem Material ist es?“).

→ �Verwende A+ Content, um Grafiken mit klaren, belegbaren Claims zu hin-
terlegen, die die KI als Quelle für visuelle Informationen nutzen kann.

→ �eBay, Kaufland, Otto & Co.: Auch hier gilt: Übertrage die modularen, fak-
tenbasierten Beschreibungsblöcke aus der Wawi so sauber wie möglich 
auf die jeweiligen Marktplätze. Eine klare, vollständige Artikelmerkmals-
Pflege auf eBay ist essenziell, da KIs diese Daten direkt verarbeiten.

→ �Einbindung in neue KI-Shopping-Assistenten (z. B. TikTok Shop): Neue 
Plattformen nutzen oft eigene, integrierte KI-Funktionen. Deine Aufgabe 
ist es, die Produktinformationen fehlerfrei und vollständig bereitzustellen. 
Werden deine Produktdaten in der Wawi konsistent gepflegt, minimierst 
du den manuellen Aufwand und maximierst die Reichweite, wenn diese 
Kanäle neu hinzukommen.

Durch die Nutzung der Wawi als zentrale GAIO-Steuerungszentrale stellst du 
sicher, dass deine optimierten Daten alle relevanten Vertriebskanäle erreichen 
und deine digitale Präsenz als vertrauenswürdig und zitierfähig etabliert wird.





10



GAIO-Audit: Frage die KI nach dir selbst

Das wichtigste Werkzeug des GAIO-Audits ist das Prompttesting. Du musst 
systematisch überprüfen, wie generative KI-Modelle auf Fragen reagieren, die 
sich auf deine Produkte und 
deine Marke beziehen.

→ �Systematisches Prompttesting (ChatGPT, Gemini, Perplexity): Führe 
regelmäßige Abfragen in den gängigen, öffentlich zugänglichen KI-Tools 
durch.

→ �Frage direkt: „Welche Vorteile hat das [dein Produkt]? Wo kann ich das 
[Produkt] kaufen?“

→ �Vergleiche dich mit Wettbewerbern: „Was ist der Unterschied zwischen 
dem [dein Produkt] und dem [Wettbewerber-Produkt]?“

→ �Erkennen und Beheben von Fehlinformationen: Wenn die KI Fehlinforma-
tionen über deine Produkte liefert oder die Konkurrenz bevorzugt, ist dies 
ein direktes Signal, dass deine GAIO-Strategie an dieser Stelle nachgebes-
sert werden muss.

→ �Maßnahme: Stelle sicher, dass die korrekten, zitierfähigen Fakten an gut 
strukturierten und mit Schema.org ausgezeichneten Stellen (z. B. FAQ im 
Shop oder die Produktmerkmale in der Wawi) platziert sind.

KPIs der Zukunft:  
Brand Mentions und Citations überwachen

Im Gegensatz zu SEO, wo die Klickrate und die Platzierung in den Suchergeb-
nissen zählen, sind deine wichtigsten GAIO-Kennzahlen (KPIs):

→ �Zitate: Wie oft wird dein Shop oder deine Produktseite in einer KI-gene-
rierten Antwort als Quelle genannt?

→ �Brand Mentions: Wie oft wird deine Marke, dein Produkt oder dein Unter-
nehmensname direkt in der KI-Antwort erwähnt – selbst wenn kein direkter 
Link gesetzt wird?

→ �Fehlinfo-Rate: Wie häufig liefert die KI falsche oder veraltete Informa- 
tionen über deine Produkte?

Für diese Überwachung benötigst du nicht unbedingt spezielle Tools oder 
Agenturen. Ein regelmäßiges, dokumentiertes Prompttesting und die Überwa-
chung der eigenen Markenpräsenz (via Google Alerts oder ähnlichen Diens-
ten) sind für den Start essenziell.

5. �Messen und Überwachen:  
Deine GAIO-Performance im Blick

GAIO ist ein fortlaufender Prozess. Nachdem du die Grundlagen im Shop und die Konsistenz über die Marktplätze 
hinweg geschaffen hast, musst du überprüfen, ob die KI deine Inhalte auch tatsächlich nutzt und zitiert.
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Interne Kompetenz aufbauen:
Strategie statt Technik

GAIO ist, wie bereits erwähnt, kein reines IT-Thema. Es ist ein strategisches 
Steuerungsinstrument für deine Kommunikation.

→ �Wissenstransfer: Investiere als Shop-Betreiber Zeit, um die grundlegende 
Funktionsweise von generativer KI zu verstehen. Das Verständnis dafür, 
wie die KI Inhalte aggregiert, ist der Schlüssel, um deine Shop-Daten opti-
mal aufzubereiten.

→ �Interdisziplinäres Denken: Die GAIO-Optimierung erfordert die enge Ver-
zahnung von Produktwissen (Was muss die KI wissen?), Shop-Technik 
(Wie trage ich die Daten am besten in den Shop/die Wawi ein?) und Kom-
munikation (Wie formuliere ich zitierfähige Antworten?).

Welche KI-Modelle eignen sich für interne GAIO-Aufgaben?
Die Wahl des passenden KI-Modells kann die Effizienz der internen GAIO-
Prozesse entscheidend beeinflussen – etwa beim Erstellen strukturierter 
Produkttexte, beim Faktencheck oder bei der Intent-Analyse.

Stärken verschiedener Modelle im E-Commerce-Kontext:

→ �GPT: Gut geeignet für ansprechend formulierte, kreative Produkttexte.

→ �Claude: Liefert klar strukturierte FAQ-Bereiche und erkennt Inkonsis-
tenzen zuverlässig.

→ �Gemini: Vorteilhaft bei der parallelen Verarbeitung von Text- und Bild-
inhalten.

→ �Mistral (Open Source): Ideal für standardisierte Aufgaben wie die 
Extraktion von Bullet Points.

Empfehlung je nach Aufgabe:

→ �SEO-optimierte Texte: GPT-4

→ �Faktencheck & Konsistenzanalyse: Claude

→ �Intent-Analysen: BERT-Modelle

→ �Bestandsstrukturierung: Claude oder GPT

Blick in die Zukunft: Langfristig empfiehlt sich eine Multi-Modell-Strategie, 
bei der für jede Aufgabe das passende Modell orchestriert wird. Ergebnis-
se können dadurch in hoher Qualität und konsistenter Form bereitgestellt 
werden – ein großer Vorteil bei umfangreichen Produktkatalogen.

Hinweis: Die hier aufgeführten Modelle (GPT, Claude, Gemini, Mistral) und ihre jeweiligen 
Stärken dienen als aktuelle Beispiele für die Umsetzung der Multi-Modell-Strategie. 
Da sich die Landschaft der generativen KI-Modelle sehr schnell entwickelt, ist die strategi-
sche Entscheidung für den besten Modell-Fit pro Aufgabe der zukunftssichere Ansatz, nicht 
die Bindung an einen spezifischen Anbieter.
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6. �GAIO-Vorlagen, Checklisten & Prompts 
zum Download

Du willst direkt loslegen? Mit unseren praxiserprobten GAIO-Vorlagen gelingt der Einstieg besonders effizient:

→ �Strukturierte Vorlagen für Produkttexte, Amazon Bullet Points & 
FAQs Checklisten zur Pflege strukturierter Daten (Schema.org)

→ �Einheitliche Prompt-Vorlagen für dein Content-Team Audit-Frame-
work zur Qualitätssicherung deiner GAIO-Maßnahmen

Dieser Guide entstand in Zusammenarbeit 
mit itratos und CRAISEE

Jetzt kostenfrei herunterladen:
GAIO-Vorlagen, Checklisten & Prompts (PDF)

© 2025 JTL-Software-GmbH
Unsere Angebote gelten ausschließlich für den gewerblichen Bedarf von Handel, Handwerk, 
Industrie, Behörden, Gewerbe und Selbstständigen.
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https://static.jtl-software.de/downloads/GAIO-Vorlagen-Checklisten-Prompts.pdf

